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|5|Zielsetzung des Ratgebers
Dieser Ratgeber informiert über die Belastungen von
Kindern, deren Eltern an einer psychischen Störung leiden,
über das subjektive Erleben der betroffenen Kinder und
erkrankten Eltern sowie über die in der Resilienzforschung
identifizierten Schutzfaktoren, die Kinder gegenüber
familiären und sozialen Belastungen und Risiken
widerstandsfähiger und robuster machen.

Die Informationen in diesem Ratgeber richten sich
insbesondere an Eltern, aber auch an Erzieher und Lehrer,
die Kinder psychisch erkrankter Eltern betreuen.

Dieser Ratgeber ist Bestandteil der Reihe „Leitfaden Kinder-
und Jugendpsychotherapie“, in der die Diagnostik und
Therapie verschiedener Auffälligkeiten vom Säugling- bis
zum Jugendalter beschrieben werden. Der Ratgeber ergänzt
den Leitfaden zu Kindern psychisch erkrankter Eltern (Lenz
& Wiegand-Grefe, 2017), der sich in erster Linie an
Psychologische und Ärztliche Psychotherapeuten richtet.

Ziel des Ratgebers ist es, Eltern, Erziehern und Lehrern eine
erste Information und Orientierung zu geben, wie die
psychischen Widerstandskräfte von Kindern gestärkt werden
können und wie die richtigen Hilfen für die Kinder gefunden
werden können. Ein solcher Ratgeber kann natürlich nicht
alle Fragen beantworten. Im Anhang werden Hinweise auf
vertiefende Literatur und hilfreiche Weblinks sowie auf



Adressen von Kliniken, in denen die gemeinsame Aufnahme
von Mutter und Kind möglich ist, gegeben.

Paderborn und Hamburg, im April 2016

Albert Lenz und Silke
Wiegand-Grefe
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